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Kurzanleitung über die Inbetriebnahme bei Hardware Konfiguration
zwischen Siemens SPS S7 und IAI-Steuerungen für PROFINET

Version 4 / 01.11.2019

Hinweis: Der Ablauf der Inbetriebnahme wird mit den folgenden Geräten beschrieben.

SPS: SIMATIC S7-1200 (CPU 1212C AC/DC/RLY)
Modell: 6ES7 212-1BD30-0XB0
Software: TIA Portal V11

1. Parametereinstellung der IAI-Steuerung

Bevor die Einstellung in der Hardware Konfiguration der SPS durchgeführt wird, muss die IAI-
Steuerung bei der Parametereinstellung richtig eingerichtet werden. Der detaillierte Ablauf der
Parametereinstellung hängt vom Steuerungsmodell ab.
Die IAI-Steuerung kann mit der PC Interface Software und dem Kommunikationskabel eingerichtet
werden.
Die Parameter müssen für die PROFINET-Kommunikation wie folgt eingestellt werden. Hierfür
entnehmen Sie die detaillierte Beschreibung im Betriebshandbuch.

Der MANU/AUTO-Schalter an der IAI-Steuerung soll auf „MANU“ stehen.

SPS
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1-1: CON-Steuerungen (Beispiel für die PCON-CB-Steuerung)

PCON-, ACON-, DCON- und SCON-Steuerungen
(PCON-CB/CGB/CFB/CGFB/CA/CFA-PRT, ACON-CB/CGB/CA-PRT,
DCON-CB/CGB/CA-PRT und SCON-CB/CGB/CA/CAL/CGAL-PRT)

Die Parameter 84, 87, 90 und 159 müssen an die Anwendungsanforderung angepasst werden.

Hinweis: Die Parametereinstellung ist nicht für alle Steuerungsmodelle gleich. Bitte siehe
hierzu das Betriebshandbuch.

i. Parameter Nr. 84 (Feldbus-Betriebsmodus)
Stellen Sie den Parameter Nr. 84 auf einen Wert zwischen 0 und 4 je nach dem erforderlichen
Betriebsmodus ein. Diese Einstellung dient nicht nur als die Betriebsmodusauswahl, sondern auch als
eine wichtige Information über die Gesamtanzahl des SPS-Eingangs- und Ausgangsbereichs für die
PROFINET-Kommunikation.
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ii. Parameter Nr. 87 (Netzwerktyp)
Legen Sie in Parameter Nr. 87 den Netzwerktyp fest.

Hinweis: Ändern Sie den Standardwert nicht.

iii. Parameter Nr. 90 (Feldbus-I/O-Format)
Durch die Änderung des Einstellwertes für den Parameter Nr. 90 können die Daten mit bis zu 2
Worten in Byte-Einheiten ausgetauscht werden, bevor sie innerhalb des Kommunikationsbereichs der
SPS-I/O-Adressen übertragen werden.

iv. Parameter Nr. 159
(Geschwindigkeitseinheit im Feldbus-Halbdirektmodus)

Bestimmt die Maßeinheit beim Betrieb im Halbdirektmodus in Parameter Nr. 159.
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1-2: MSCON-Steuerung

Beim Verwenden einer MSCON-Steuerung muss die IAI-Steuerung mit „Gateway Parameter
Configuration Tool“ (Gateway-Parametereinstellwerkzeug) eingerichtet werden.
Bitte siehe hierzu Details über die Einstellung in jedem Handbuch.

MSCON-Steuerung (MSCON-C-PRT)

Öffnen Sie das „Gateway Parameter Configuration Tool“ (Gateway-Parametereinstellwerkzeug),
indem Sie „MSCON“ auswählen.

Nachdem das „Gateway Parameter Configuration Tool“ geöffnet wurde, klicken Sie auf „Lesen“, um
die aktuelle Einstellung auszulesen.

Es ist nötig, die Einstellung entsprechend der Anwendung zu ändern.
Beispiel) Achsanzahl: „6“

Betriebsmodus: „Direkter Numerischer Modus 1“ („Direktanzeige1“) für alle Achsen

Nach der Einstellung klicken Sie auf „Schreiben“ zur Übertragung auf die Gateway-Einheit der
Steuerung. Stellen Sie sicher, ob die Pop-up-Warnungsinformation so korrekt wie gewünscht ist.

Relevante Information zur Konfiguration
des SPS-Speicherbereichs
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Nach dem automatischen Auslesen der Einstellung der Gateway-Einheit, führen Sie die
Parametereinstellung erneut durch, falls die ausgelesene Einstellung nicht korrekt ist.



Kurzanleitung über die Inbetriebnahme der IAI-Steuerungen für PROFINET Ver. 4 6/28

1-3: MSEP-Steuerung

Beim Verwenden einer MSEP-Steuerung muss die IAI-Steuerung mit

1-3-1: „PC Interface Software“
1-3-2: „Gateway Parameter Configuration Tool“ (Gateway-Parametereinstellwerkzeug)

eingerichtet werden.
Bitte siehe hierzu Details über die Einstellung in jedem Handbuch.

MSEP-Steuerung (MSEP-C-PRT)

1-3-1: PC Interface Software

Öffnen Sie die PC Interface Software.
Wählen Sie „Grundeinstellungen für SEP-Steuerungen“ aus.

Wählen Sie die Achsen-Nr. aus, für die Sie den Betriebsmodus einstellen möchten.
Klicken Sie auf „OK“.
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Wenn das „I/O-Schema auswählen“-Fenster erscheint, wählen Sie den Betriebsmodus aus.

i) Bei außer „SEP-I/O-Modus“
Wählen Sie den „Positionierungsmodus“ (unten rot eingekreist) aus.

ii) Beim „SEP-I/O-Modus“
Wählen Sie eines der I/O-Schema von „Standard“ bis „Auto-Antrieb“ (unten grün eingekreist) aus.

Hinweis: Wenn ein Feldnetzwerk-Typ von MSEP (PROFIBUS, PROFINET, …) in einem „SEP-I/O-
Modus“ verwendet wird, wird es der gleiche Betrieb wie bei einem PIO-Typ. Siehe
hierzu Details für jeden Modus im Betriebshandbuch.

Klicken Sie auf „OK“.

Hinweis:
1. Die Einstellung über das I/O-Schema ist für alle Achsen erforderlich.
2. Es ist nicht möglich, einen Modus aus „SEP-I/O-Modus“ mit dem „Positionier

Modus“ (außer „SEP-I/O-Modus“) zu kombinieren. Es muss für alle Achsen der gleiche
Modus ausgewählt werden.

Außer “SEP-I/O-Modus”

“SEP-I/O-Modus”
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1-3-2: Gateway Parameter Configuration Tool
(Gateway-Parametereinstellwerkzeug)

Öffnen Sie das „Gateway Parameter Configuration Tool“ (Gateway-Parametereinstellwerkzeug),
indem Sie „MSEP“ auswählen.

Nachdem das „Gateway Parameter Configuration Tool“ geöffnet wurde, klicken Sie auf „Lesen“, um
die aktuelle Einstellung auszulesen.

Es ist nötig, die Einstellung entsprechend der Anwendung zu ändern.
Beispiel) Achsanzahl: „6“

Betriebsmodus: „Direkter Numerischer Modus“ („Voll“) für alle Achsen

Nach der Einstellung klicken Sie auf „Schreiben“ zur Übertragung auf die Gateway-Einheit der
Steuerung. Stellen sie sicher, ob die Pop-up-Warnungsinformation so korrekt wie gewünscht ist.

Relevante Information zur Konfiguration
des SPS-Speicherbereichs
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Nach dem automatischen Auslesen der Einstellung der Gateway-Einheit, führen Sie die
Parametereinstellung erneut durch, falls die ausgelesene Einstellung nicht korrekt ist.

Hinweis: Beim „SEP-I/O-Modus“ soll nur 2) verwendet werden. 1) und 2) können nicht
gleichzeitig verwendet werden.

2)1)
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1-4: MCON-Steuerung

Beim Verwenden einer MCON-Steuerung muss die IAI-Steuerung mit „Gateway Parameter
Configuration Tool“ (Gateway-Parametereinstellwerkzeug) eingerichtet werden.
Bitte siehe hierzu Details über die Einstellung in jedem Handbuch.

MCON-Steuerung (MCON-C/CG-PRT)

Öffnen Sie das „Gateway Parameter Configuration Tool“ (Gateway-Parametereinstellwerkzeug),
indem Sie „MCON“ auswählen.

Nachdem das „Gateway Parameter Configuration Tool“ geöffnet wurde, klicken Sie auf „Lesen“, um
die aktuelle Einstellung auszulesen.

Es ist nötig, die Einstellung entsprechend der Anwendung zu ändern.
Beispiel) Achsanzahl: „6“

Betriebsmodus: „Direkter Numerischer Modus“ („Direktanzeige1“) für alle Achsen

Nach der Einstellung klicken Sie auf „Schreiben“ zur Übertragung auf die Gateway-Einheit der
Steuerung. Stellen Sie sicher, ob die Pop-up-Warnungsinformation so korrekt wie gewünscht ist.

Relevante Information zur Konfiguration
des SPS-Speicherbereichs
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Nach dem automatischen Auslesen der Einstellung der Gateway-Einheit, führen Sie die
Parametereinstellung erneut durch, falls die ausgelesene Einstellung nicht korrekt ist.
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1-5: RCON-Steuerung

Beim Verwenden einer RCON-Steuerung muss die Gateway-Einheit mit „Gateway Parameter
Configuration Tool“ (Gateway-Parametereinstellwerkzeug) eingerichtet werden.
Bitte siehe hierzu Details über die Einstellung in jedem Handbuch.

RCON-Gateway-Einheit (RCON-GW/GWG-PRT)

Öffnen Sie das „Gateway Parameter Configuration Tool“ (Gateway-Parametereinstellwerkzeug),
indem Sie „RCON“ auswählen.

Nachdem das „Gateway Parameter Configuration Tool“ geöffnet wurde, klicken Sie auf „Lesen“, um
die aktuelle Einstellung auszulesen.

Es ist nötig, die Einstellung entsprechend der Anwendung zu ändern.
Beispiel) Achsanzahl: „6“

Betriebsmodus: „Direkter Numerischer Modus“ („Direktanzeige1“) für alle Achsen

Nach der Einstellung klicken Sie auf „Schreiben“ zur Übertragung auf die Gateway-Einheit der
Steuerung. Stellen Sie sicher, ob die Pop-up-Warnungsinformation so korrekt wie gewünscht ist.

Relevante Information zur Konfiguration
des SPS-Speicherbereichs

Moduszuweisung entweder gleich
für alle Achsen oder individuelle
Einstellung für jede Achse
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Nach dem automatischen Auslesen der Einstellung der Gateway-Einheit, führen Sie die
Parametereinstellung erneut durch, falls die ausgelesene Einstellung nicht korrekt ist.



Kurzanleitung über die Inbetriebnahme der IAI-Steuerungen für PROFINET Ver. 4 14/28

1-6: RCM-Gateway

Beim Verwenden eines RCM-Gateways muss das Gateway mit „Gateway Parameter Configuration
Tool“ (Gateway-Parametereinstellwerkzeug) eingerichtet werden.
Bitte siehe hierzu Details über die Einstellung in jedem Handbuch.

RCM-Gateway (RCM-P6GW/P6GWG-PRT)

Öffnen Sie das „Gateway Parameter Configuration Tool“ (Gateway-Parametereinstellwerkzeug),
indem Sie „RCP6 GW“ auswählen.

Nachdem das „Gateway Parameter Configuration Tool“ geöffnet wurde, klicken Sie auf „Lesen“, um
die aktuelle Einstellung auszulesen.

Es ist nötig, die Einstellung entsprechend der Anwendung zu ändern.
Beispiel) Achsanzahl: „6“

Betriebsmodus: „Direkter Numerischer Modus“ („Direktanzeige1“) für alle Achsen

Nach der Einstellung klicken Sie auf „Schreiben“ zur Übertragung auf das Gateway. Stellen Sie sicher,
ob die Pop-up-Warnungsinformation so korrekt wie gewünscht ist.

Relevante Information zur Konfiguration
des SPS-Speicherbereichs
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Nach dem automatischen Auslesen der Einstellung des Gateways, führen Sie die
Parametereinstellung erneut durch, falls die ausgelesene Einstellung nicht korrekt ist.
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2. Siemens SPS Hardware Konfiguration

GSDML-Datei
Zuerst ist es zur Konfiguration der SPS erforderlich, die der IAI-Steuerung entsprechende GSDML-
Datei zu installieren. Es ist eine GSDML-Datei für die folgenden Steuerungsmodelle vorhanden.

IAI-Steuerungen Katalogname GSDML-Datei

MSEP-C/LC

RT Standard GSDML-V2.3-IAI-IAI-PRT-20131103.xml

PCON-CB/CGB/CFB/CGFB/CA/CFA

ACON-CB/CGB/CA

DCON-CB/CGB/CA

SCON-CB/CGB/CA/CAL/CGAL

MCON-C/CG

MSCON-C

RCON-C/CG

RCM-P6GW/P6GWG

Klicken Sie auf „Extras“ und wählen „Gerätebeschreibungsdatei (GSD) installieren“ aus.

Wählen Sie die entsprechende GSDML-Datei aus der Liste aus und klicken auf „Installieren“.
Wenn es die gewünschte GSDML-Datei nicht zu finden ist, wählen Sie den „Quellpfad“.
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Klicken Sie auf „OK“ zur Bestätigung.

Wenn die Installation erfolgreich abgeschlossen ist, klicken Sie auf „Anwendung schließen“, um den
Vorgang zu beenden.

Nach der Parametereinstellung in der IAI-Steuerung, gehen Sie zu „Hardware Konfiguration für das Master-
Gerät“ fort.
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2-1: Hardware Konfiguration für das Master-Gerät

Öffnen Sie das TIA Portal V11, um ein neues Projekt zu erstellen.
Geben Sie den Projektnamen ein und klicken auf „Erstellen“.

Klicken Sie auf „Projektansicht“, um von „Portalansicht“ zu wechseln.
(Hinweis: In dieser Anleitung wird immer „Projektansicht“ verwendet.)



Kurzanleitung über die Inbetriebnahme der IAI-Steuerungen für PROFINET Ver. 4 19/28

Doppelklicken Sie auf „Neues Gerät hinzufügen“ in der Projektnavigation, um ein neues
Geräteauswahl-Fenster zu öffnen. Geben Sie im Fenster einen Wunschnamen für das Gerät ein und
wählen das entsprechende SPS-Modell aus der Liste aus. Dann klicken Sie auf „OK“:

Stellen sie sicher, dass im Fenster „Netzsicht“ angezeigt wird. Falls nicht, klicken Sie auf die
„Netzsicht“-Registerkarte. Anschließend doppelklicken Sie auf den Ethernet-Port der SPS, um die
„Allgemeine“-Information zeigen zu lassen.
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Stellen sie sicher, dass im Fenster „Eigenschaften“ angezeigt wird. Falls nicht, klicken Sie auf die
„Eigenschaften“-Registerkarte. Klicken Sie auf „Ethernet-Adressen“ im Menu „Allgemein“ auf der
linken Seite.
Klicken Sie auf „Neues Subnetz hinzufügen“ und stellen sicher, dass automatisch ein neues Subnetz
„PN/IE_1“ erstellt wurde.

Stellen Sie im Projekt die IP-Adresse der SPS ein.
Hinweis: Stellen Sie eine Ihrem System entsprechende IP-Adresse ein.

Stellen sie sicher, dass in „Netzsicht“ eine Systemverbindungslinie erstellet wurde.
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2-2: Hardware Konfiguration für die IAI-Steuerung als Slave-Gerät

Wählen Sie das der IAI-Steuerung entsprechende Gerät aus dem Hardware Katalog, das im Ordner
„Weitere Feldgeräte“ - „PROFINET IO“ - „General“ - „IAI Corporation“ - „IAI Generic Device“ zu finden
ist.

IAI-Steuerungen Katalogname GSDML-Datei

MSEP-C/LC

RT Standard GSDML-V2.3-IAI-IAI-PRT-20131103.xml

PCON-CB/CGB/CFB/CGFB/CA/CFA

ACON-CB/CGB/CA

DCON-CB/CGB/CA

SCON-CB/CGB/CA/CAL/CGAL

MCON-C/CG

MSCON-C

RCON-C/CG

RCM-P6GW/P6GWG

Klicken Sie auf den Ethernet-Port der IAI-Steuerung, um die „Allgemeine“-Information zeigen zu
lassen.

In die „Netzsicht“ hinüberziehen
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Stellen sie sicher, dass im Fenster „Eigenschaften“ angezeigt wird. Falls nicht, klicken Sie auf die
„Eigenschaften“-Registerkarte. Klicken Sie auf „Ethernet-Adressen“ im Menu „Allgemein“ auf der
linken Seite.
Klicken Sie auf „Subnetz“ und wählen das bei der SPS-Konfiguration erstellte Subnetz „PN/IE_1“ aus.

Stellen Sie im Projekt die IP-Adresse der IAI-Steuerung ein.
Hinweis: Stellen Sie eine Ihrem System entsprechende IP-Adresse ein.

Stellen Sie sicher, dass die Systemverbindungslinie zwischen SPS und IAI-Steuerung in
„Netzsicht“ erstellt wurde
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Verbinden Sie die 2 grünen Ports von der SPS und der IAI-Steuerung mit der Maus in der
„Netzsicht“ miteinander. Stellen Sie danach sicher, dass die IAI-Steuerung dieser SPS zugeordnet
wurde.

Klicken Sie auf das IAI-Steuerung-Modul und die „Gerätesicht“-Registerkarte, um die Geräteübersicht
zeigen zu lassen.
(Oder doppelklicken Sie auf das IAI-Steuerung-Modul.)
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Danach werden die Details zur Konfiguration der IAI-Steuerung angezeigt. Gleichzeitig wird die I/O-
Zuordnungstabelle im mittleren Fensterbereich angezeigt.
Ziehen Sie die entsprechenden I/O-Module aus dem Katalog hinüber.

Hinweis 1:Der Gesamtbereich der I/O-Module muss dem Betriebsmodus entsprechen, den Sie
vorher in der IAI-Steuerung ausgewählt haben.

Beispiel) Bei CON-Steuerungen
Betriebsmodus: Fern-I/O-Modus (Parameter Nr. 84: „0“)
Anzahl der belegten Bytes: 2 Bytes (für jeden Eingang und Ausgang)

Es ist noch ein Hinweis zu beachten. Bitte siehe hierzu weiter „Hinweis 2“.

Hinüberziehen
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Beispiel) Bei MSCON/MSEP/MCON/RCON-Steuerungen und RCM-Gateway
Achsanzahl: „6“
Betriebsmodus: „Direkter Numerischer Modus (1)“ („Voll“ oder „Direktanzeige1“)

für alle Achsen

Es ist noch ein Hinweis zu beachten. Bitte siehe hierzu weiter „Hinweis 3“.

Hinweis 2:Bei CON-Steuerungen (PCON, ACON, SCON und DCON)
Für Eingänge/Ausgänge steht nur “1-Wort-Modul” zur Verfügung.
(Bsp. Wenn insgesamt 4 Worte (8 Bytes) benötigt werden, muss es somit mit 4x 1-
Wort-Modulen konfiguriert werden.)

Hinweis 3:Bei MSCON/MSEP/MCON/RCON-Steuerungen und RCM-Gateway
Für Eingänge/Ausgänge steht nur “4-Worte-Modul” zur Verfügung.
In der Information im „Gateway Parameter Configuration Tool“ wird angegeben, wie
viele 4-Worte-Module (Eingang/Ausgang) zur I/O-Konfiguration der SPS benötigt
werden.

Hinweis 4:Die Steckplätze sind mit den I/O-Modulen von Steckplatz-Nr. 1 durchgehend zu füllen.
Ein leerer Steckplatz am Anfang oder zwischen den Modulen führt zu einem
Konfigurationsfehler.

Hinweis 5: In den Steckplätzen müssen Eingänge vor Ausgängen eingestellt werden.

Leerer Steckplatz
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Hinweis 6:Stellen Sie die Anfangsadresse, die von der SPS-Spezifikation abhängig ist, so ein,
dass sie Ihrem System entspricht. Andernfalls tritt ein Verbindungsfehler auf.
Doppelklicken Sie auf jeden Steckplatz, in dem Sie die I/O-Adresse manuell ändern
möchten.

Beispiel) Bei der in dieser Anleitung verwendeten SPS
Die Adressen von „0“ und „von 64 bis 67“ sind ausschließlich für Systemverwendung der
SPS verfügbar.
Die für die Slave-Geräte verfügbare I/O-Adresse hängt vom SPS-Typ ab.

Hinweis 7:Es ist empfohlen, zur Konfiguration die I/O-Adressen innerhalb des Prozessabbild-
Bereichs zu verwenden.

Nach der Konfiguration können Sie die Hardware Konfiguration kompilieren und die Einstellung in die
SPS laden.

Wählen Sie den entsprechenden Typ der Schnittstelle aus und klicken auf „Laden“.
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Zur Bestätigung wird „Vorschau Laden“ vor dem Laden der Einstellung angezeigt.
Klicken Sie auf „Laden“ zum Laden in die SPS.

Nachdem der Ladevorgang abgeschlossen ist, wird das Ladenergebnis angezeigt.
Haken Sie „Alle starten“ an und klicken auf „Fertig stellen“, um die Konfiguration abzuschließen.
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Schalten Sie den MANU/AUTO-Schalter an der IAI-Steuerung auf „AUTO“ zurück.

Nach dem erfolgreichen Hochladen der Hardware Konfiguration in die SPS wird die Verbindung
zwischen der SPS und der IAI-Steuerung automatisch aufgebaut.

IAI-Steuerung (MSEP-C) Siemens SPS SIMATIC S7-1200


